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 Aufgabe 1: yash
Entwerfen und programmieren Sie ein Programm yash (yet another shell), das ähnlich einer ein-
fachen UNIX-Shell zum Starten von Programmen verwendet werden kann.

 a) Makefile

Erstellen Sie ein einfaches Makefile. Durch den Aufruf von “make” soll Ihr Program übersetzt
werden, mit “make install” das übersetzte Programm aus dem Verzeichnis src in das Verzeich-
nis bin.i386 kopiert werden und mit “make clean” sollen alle durch den Aufruf von “make” er-
zeugten Dateien im Verzeichnis src gelöscht werden.

 b) Processerzeugung

Ihre Shell soll dazu das Prompt yash> ausgeben und auf die Eingabe durch den Benutzer war-
ten. Sobald dieser seine Eingabe mit return bestätigt, wird das angegebene Kommando mit al-
len Optionen durch Ihre Shell gestartet (exec(2), fork(2)). Die Shell wartet (wait(2)) dabei üb-
licherweise bis das Kommando beendet ist und fragt erst anschließend nach dem nächsten Kom-
mando.

 c) Hintergrundprozesse und Signale

Durch die Eingabe von Ctrl-Z (Stop-Signal, SIGTSTP) von der Tastatur soll der gerade im Vor-
dergrund laufende Prozeß in den Hintergrund geschickt werden und die Shell mit dem Prompt-
symbol ein neues Kommando anfordern(sigaction(2)). Alternativ dazu kann ein Kommando
auch sofort als Hintergrundprozeß gestartet werden, indem in der Eingabezeile als letztes Zei-
chen ein & angegeben wird. Ein beendender Hintergrundprozess (SIGCHLD), soll von der
Shell sofort aufgeräumt werden (waitpid(2)).

 d) Job-Verwaltung

Weiterhin existieren die folgenden Kommandos, die von der Shell direkt interpretiert werden,
d.h. keine anderen Programme starten:

• jobs: Die Shell gibt eine Liste aller noch laufenden Hintergrundprozesse sortiert nach ihren
Startzeiten aus, wobei die Prozesse mit Nummern versehen werden sollten.

• kill [-signal] jobnumber: Dem Hintergrundprozeß mit der angegebenen Jobnummer wird ein
Signal zugestellt(kill(2)). Falls eine Signalnummer spezifiziert wurde, wird dieses Signal zu-
gestellt, sonst standardmäßig SIGTERM.

• exit: Die Shell terminiert.

Hinweise:

• Um Race-Conditions zu vermeiden ist es sinnvoll nur an einer Stelle im Programm die job-
Liste zu bearbeiten und nur an dieser Stelle auf die Beendigung von Prozessen zu warten.


